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Ein Gefiiiästgminiiteriiim Curio.
"-1- Nachdem die Bildsumg eines neuen Reicliskasbinetts auf

der Grundlage der sogenannten großen Koalitron an dein
beharrliclyen Widerstande der Sozialdemokratie gescheitert ist,
hat, wie« ein Montag riaclit ausaegebenes Wolfftelearamm mit·
teilt, »der Reichs-Präsident ·am Montag nachinisttiaa den General·
direkter C u n o erneut tritt der Aufstellung der neuen Ntinifters
list-e beauftragt. Curio hat den Ai·iftrag»angenoniiirien. und in
der Absicht. ein Geschäfte-Ministerium zu bilden.··· noch
i-m Lsasisfe der Nacht niit ihm geeignet erscheinen-den Verionlichs
keiten verhandelt. Das endgültige  Ergebnis dreier Verhand-
lungen lag bis Dienstag iiiittaa noch nicht vor.

Berliner Blätter veröffentlichen allerdinas bereits· Minister·
liften, die jedoch inehr oder weniger auf Kombinationen · be·
ruhen. Jn diesen List-en finden sich folgen-de Namen: Reichs·
kanzler Dr. Curio: Reichs-Minister des Äußeren DrsSthas
euer, bisheriger Botschafter in London: Reichsminsifter des
Innern Oberpräsideiit Dr. Schwan«der: genannt werden
auch der volksvarteiliclie Abg. v o n Rar b_o rff und der Volks·
parteiler Schatz, früher Oberbürgermeister von Charlotten-
hure: Reichsfinanzminister Dr. Hermesi Reichswelirminister
Dr. Geßler: Reichsaobeitsniinisfter Dr. Brauns: Reichs·
justiznrinifter Heinze: Reichspoftminifter Staatssekretär
Stin·gl, der Leiter der baderisclien Abteilung des tkoesiclisbofts
sniiiiisteriiimsq Reichsseisensbalinminifter Ordner: Re:cliswirt·
schaftsniinifter Dr� So r ge, der geschäftsfülirende Vorsibende
des Rcichsverbandes der deutschen Industrie: Reichsernähruiiassp
miisster Dr. Heim: Reichsschadminiister Henricliz Direktor
Tder Deutschen Werke. Einige Blätter sprechen von ezner beab-
sichtigten Ziisamiiienlsegiinii des Reichsschatzminifteriums mit
dem Neichswirtscliaftsininifteriiim. Zum Staatssekretär und
Chef der Reichskanzslei soll der frühere batierische Handelsininister
Dr. Hamm ernannt werden. Das Wiederaufdauminifteriusm
soll angeblich der wirtschaftspolitischen Abteilucng des Aus·
wärtigen Anites angegliedert werden- Dem Kabinett
Wirt-h haben von den hier genannten Persönlichkeiten
idie Minister Hcrmes und Brarisns von der Zentrums·
Partei iiiid Geßler von den Demokraten angeführt.
Dr. Heinze und Sorge gehören der Deutschen Volks·
Partei an u-nd Dr. Stamm der Bcitierisckien Volkspartei.
Oberpräfidsent Schwandser isft Demokrat. Als politisch farblos
gelten Dr. Stdn-mer. Sitaatssekretär Stinal und Direktor
�-«ö"enr·;cli, wogegen Gröner den Demokraten zuaezählt wird. Die
Belebung der Ministerieii fiir äußeres. für Wirtschaft und für
Ernährusng gilt als noch nicht feftftehend .

- Die Haltung der Parteien gegenüber: dein neuen
Kaibisnette ist noch nicht sicher. Die fozialdemokratifche
Fraktion hat, wie schon erwähnt. am Montag nach drcistünsdsiiger
Debatte ausdriicllicli bze atblehsnsende Haltung ihrer Unterhändler
gebill:�gt. Das Rentrtrtri hat in seiner Fraktionssitzuira am
Montag abend feftaestellh daß bei der Neubiiliduna -der Re-
axerungkeine Fisoalition beftehe, daß es also varteimäßig in
dreier Frage nicht gebunden seijfondern freie Hain-d behalte-
Die Demolraten und die Deutsche Volkspartei
halben in ihren Frciktionssitzimgen beschlossen. deur neuen
Kabinett-e woblwolleird gegenüberzustehen und es zu stützen. Auch
dieDeutsciinationalen traten am Montag zu einer
Fraktonsiitiiinsa zustimmen. Es ver-lautet, daß sie dem neuen
Kabinette nicht ablehnend gegenüberstehen werden.

· Wie es heißt,·will Dr. Cnno am Donnerstag dem Reichs·
taae··dise neue Regierung vor-stellen und eine programmatifche
Erklliaruna abgeben.

Ein gescheitert-er Blatt?
· Französifche Blätter hatten, wie wir kürzlich berichteten.

Mitteilungen uber ein angeblirhes Reparatioiisans
gebot· der deutschen Jndustrie gebracht. Zu diesen
Mitteilungen, die sich auch im »Dann .Telcgraph« fanden,
schreibt niin ,,Journa·l des Debats« offenbar auf Ver·
anlasfuiig der Reparationskommissioni

»Den von gewissen Blättern verbreiteten Gerüchtem die
deutictien Industriellen tätten den Plan in Erwägung gezogen,
sur die endgültige Neaelung der Revakationen und die Räumung
des rfitieintands 20 Ntilliarden Gotdmark zu zahlen, liegt
ein beftrninites·Angebot·nicht zugrunde. Die Sie:
varationstommiffion weiß nichts darüber und ist mit
nicht: befaßt worden. aber es ist nicbt unwatirscheirrlicln daß dieser
Plan in gewissen deutschen Jiiduftriekreisem die seit einiger Zeit
davon sprechen. behandelt wurde.

Auch Staatssekretsr Bcrgmann, von dem gesagt war,
daß er die Vermittelung des Angebots übernommen hätte,
hat den Pariser Vertreter des Wolffsclieir Telegrapheip
bürosbeaustragh die Nachricht des ,,Daily Telegraph« zu
deirieiitieren.

Parteitag der Biiycrifclieii Ntitteliiartei.
Am 18. unb 19. November fand in Nürnberg ein außer-

ordentliche: Parteiitaa der Baherisclien Mittelvartei  Deutsch-
nationale Volkspartei in Bauern! statt. Es sprachen der Partei-
Vousitzsensde Illig. Dr. H i l v e rt gegen b-Üe Sicmrbiiifsäwhutmiceac. dje
Politifierung de: Rechtspflege in Süddeutfchland. für einst!
banerischen Staatsvräsideniten und für das 8weikammersvstem.
De: baherifche Justizmiiiifter Dr. Gürtner wandte sich gegen
alle Bestrebungen zu; Politifierung des Rechtslebenh gegen die
Kgcxiisnsi de: Fiiickkkexqkkiellåx n·ach Kurzem?itiiscverzhättzeiiclitczpzirgåeåinor« er e eine are » aa e un iina ngige i .Der rässideiit des Rcichäixoirtsczlkgaftsratsesf Edler v en Braun.
führte aus: Die deutsche Wirtschaft wserde der Regierung die
Gefolgschaft versagen, wenn sie o wie bisher weiter arbeite. Sie
dürfe fiel« nicht mci r gefallen La en. daß man mit ihr Exmcrimsente
mache. Die erste ingiing zur Wiedergesundung unserer Wirt·

 fei die Oetåiincsyderz laåidsiokrgclxaftgeclyekr Produätiionszxgide ·e·inere it�ra e ei, a ie -an wirt mit · no wie ie .. ·u rieunter ldcra Kieditnot leide. Der fileichstiag müsse den Mut haben.
das Erbe Er bergers, das unsere Wirtschaft ruiniert. aus derMlt zu schaffen. Si! fvVVVkU sei eine Politik des wirtschgftlichen
Y3·icdcrariftlit:iires, ni .-t aber die Ertöbung ber Privatwirtschafd Im
Esmne dieser drei
Routinen, .

Vorträge wurde eine Entschließung arise-l
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Die vertraulichen Besslpreckisiingen waren vorwiegend dem Falle
Xylander getrost-met. Nach lebhafter und ausgcdehnter Nits-xprache wurde als Ergebnis der Offrntlickfktst fvlttcxyde Verlaut-
ariiing übergeben: »Auf beim 93Gtft}b0�_b61: Bayeriichen Mittel·

Partei in Nürnberg wurden die Unstininiigkeitsen aus Anlaß· des
Falle-s Xylander nach eingehender handlung unt! ··Anihor·iing
beider Seiten durch einftimim� e Annahme der·· Vorschläge» eines
vom Parteitage eingesetzten efonderen parrtatifcken Aueiiclsiisses
besseitiigh Der Wille der Petri-ei· zur Geschliqssetlskfelt hat ssvllllk set-USE!
Ausdruck in der Sammlung hinter: der Siearteileitunix tfesimdcilx
Gegenüber dieser osfiziöseir Verlautbarung gibt v; ylaiidsar in
einer Gegenerkläriing die endgültige Trennung seiner Anhanger
svon den Deutsehnationalen uirrd den Ziisainrrienschliiß mit ben
��beutfclyböllif-ch-en zu einer Ssondergriivve bekannt.

Die stoiifcrciiz voii Liiiifiiiiiir.
I Paris, 21. November. lVon unserem Sonverberichterstattens

Miisfolini versucht, in Laufianne die Rolle fortzusetzen, die
er mit so großem Erfolge heute in Italien spielt. Er ist der
eigentliche Lenker der: Geschicke der Konfere"i·iz,
und seine beiden Mitunterrelney Poincarä und Lord Curzom find
mit der Haltung des italienischen Ministerpräfidenten unzufrieden.
Mufsolini hielt einen lau-gen Vortrag über die große Bedeutung,
sdie Italien im Weltkriege und bei der Erringunsg des Endsieges
eingenommen hat. Er fordert, daß Italien endlich für feine
Opfer das entsprechen-de Entgelt erhalte. Dieses-siehst er nicht nur

in einer Erhöhung des italienischen Rieparationsanteiles der
durch die Abmachsuiigsen von Boulogne sur mer mit 10 Proz. be·
messen worden war, sondern auch in der Zuerleniiung großer
wirts chaftlicher Koiizessionen in Kleinafiem
wo Italien dieselbe Rolle spielen will wie Frankreich und England.
unbedingt besteht Mufsolini darauf, daß der Dodekanes
Italien zugefproch en werde. tlliiiusssolini evklärte sich be-
reit. falle sein-en Forderungen entsprochen würde, einem Herzens·
wünsche Englands entgegenzukonimen und militärische
Unterstützung in reichstem Maße zu gewähren, falls solche
gsesgenülierden widerspenstigen Türken angewendet
werben müßte.

Von einer Einigung der Alliierten über alle
fchwetbserrken Punkte ist zur. Stunde noch immer keine Rede.
Die Beratungen werden heute den ganzen Tag fortgefetzt werden.
Am Abend wollen Poincarö und Musfolini aibreifen. Strengste
Geheimhaitiing aller Besprechungen, auch »der Verhandlungen auf
der eigentlichen Frsziedenskonfcrenz wurde besät-lassen. Man will
sogar zu einer Zensiirierung der Zeitungsdepeschen fchreiteii. DieTürken. zeigen ficksgeradezu aufgeregt und erklären. laß sie
nicht gesonnen sind, si irgendwelche Beschlüsse biltieren zu lassen.
Um Idise Türken nicht allzusehr zu erfchreckern wird man sie auf-
forbern. heute zunächst einmal ihre eigenen Bedingungen der
Kdnferenz darzulegen. Am Nachmittag tvollen die Alliierten ihre
Gegeriborfchläige machen. Wie zwifschsen den beiden llurchaus wider·-
ftrebenden Vsorschlägen ein Einvernehnren geschaffen werb-enfoll.
werben die drei Rommissionen zu entfcheiten haben, die berufen
sind, die politischen, juristischen und finanziellen Fragen zu lösen.
Am fchwierigstsen ist die Aufgabe der ersten Kommission, weil in
�teren �Bereich auch bie Lösung des territorialen Problems fällt.
Hier ist die Zuweifung von Karagatfch noch immer unent-
schieden. Die Engläiriter verstcisen sich daraus, diese Vorstadt von
Adrianopel nicht an die Türkei fallen zu lassen. Wie aber die
Türken unbedingt Kcrragatsch fordern..fo verlangen
sie und! eine Revision der Abmachungen der Alliierten
bezüglich Shriens unb Mefopotamiens und die Volks-
abstimmiing in allen arabifchen Ländern sowie in

-Weftthrazien.
Die Stimmung in Lausanne ist wenig hoffnungsfreiidig ins·

besondere sind die Franzosen durch die gestrige Rede Jsmet
teurem; berftimmt, weil dieser die Wiksonschen Versprechungen vor
dem Abfchsliiß des Waffenstillsftaiisdes erwähnte. Die Franzosen
erklären, daß Jsmet Pascha sich einfach »deutfche An·
fch a u ii ng e n« zu eigen gemacht halbe.

London, 20. November. Die ,,Times« meidet aus Wa fhin g·
ton. einer Mitteilung des Weiften Hauses zufolge werten bie
ameritanischen Vertreter auf der Liaiisanner Konferenz
für die Aufrechterhaltung der siaditulationen den Schiib philan-
trobiicher, erzicherifcljer und religiöser Einrichtungen angemessene
Zuficheriingsen bezüglich der Freiheit ksommerzieller Unternehmun-
gen, geeignete Maßnahmen fiir den Schutz der Minder·heiten, Ru-
ficlieriingen betreffend die Freiheit der Meerengen fotvie für tönt:
ichäbigung let· exion Arnerikanerri in der Türkei infolge ungefetzlicher
Handlungen erlittenen Verlustes eintreten.

Paris, 21. November. Sie m et Pasclia hat· dem Vertreter der
Aaence Santa?» in Laiifanrie folgende» E r l ·l a r u n g abgegeben:
»Wir können nicht·glaub-e»ii. das; die Turkei einem über ihren Kopf
hinweg. abgefclislofiienen übereinkommen gegenübergestellt werden
soll. Wir find n i cht zur Konfereriiii nach Lausanne gekommen. um
hier abgeurteilt zu werten, sondern u·m in aller Frei-
heit an der Aufstellung des Friedeirsvertrages
m i tz u a r b e i t e n. Es wurde gei-ihrieben. untere Ausdrücke
seien in den lebten Tagen gewachsen. ·Das ist nicht richtig. Wir
halten uns an umeren National·vakt, nicht mehr iiird nicht weniger.
allerdinas mit der Ausnahme, daß unser Pakt zeitlich vor den
letzten  Erbrechen des Krieges liegt und wir· deshalb eine gerechte
Wiederherftelliina der Sckiäden verlangen, die unserer Bevölkerung
und unserem Eigentum zugefügt worden sind. Wir werfen in-
folgedessen .von Griechenland die Zahlung einer Kriegs-
e n t f eh äd isg u n g verlangen!

Iiitcriintioiiiile Ltrliciierkoiiferciiz
« Paris, 21. November. fVorr unserem Sonderbetkchtktsktittetki

Geftern begann hier eine Arbeiterkonferenm die sich mit
der Lage �ber auswärtigen Länder, die sich am Wie d e r a u fsba u
beteiligen sollen, beschäftigte. ·Anwefensd ·i·oaren diciit·sclie, frairzösi.clic,
bclsgiiche italienxiclie ticbc-chii-cl:e. iin-gariic»lik-k. enaliiclie, kiolländiicheund lnxemtiiiTiiche Delogierta Der Pra ideiii te: Konsum« ist
der Dir-titsche· sachte-ro. Die Konferenz so sich besonders mit bei:
Frage ··be-cltc·iftigen, ob nicht durch Vetioeiidiing auswärtiger Sir:
bcitskrcxfteun · Frankreich eine Vermehrung der französischen Ar-
beitslcksigkeideintreten würde. Poedlorixerftattete eingehenden Be·
kicht ·irbe·r die Frage fremder Arbeitskraft; und betont; stik Not«
wendigkeih ein internationalesBiiro in Frankreich
unter der Leitung ran Franzosen zii organisieren. Dieses soll
finansiellvon allen interessierten Geiverkfcliaften unterstützt werden.
Der: eslgier schlug vor, daß dein Säure zwei bis drei Delcgierte
eingeteilt werben, welche geläufig deutsch italienifch und fliriurfch

greifen. Es kam zu einer vollen ldbereinftimmuna unter den
Iegierien. Tlskoevlotv teilte mit. dass. Deutschland eine Million

Mark nur Verfügung der neuen Organiiation stelle. E: erklärte.
dgl; die deutschen Gewerkfchaftezuan dem Wiederaufbau der m:
ftsorten Gebiete mitzuarbeiten mitnichten. aber nicht um ber Arbeits·
loiigikeit in Deutschland alxzuh·elfen, sondern aus moralischen
Gründen. Der Beschluß, ein internationales Büro in Frankreich
zu» schaffen, tvitrde angenommen. Es wird hauptsächlich Aus-eils-
lrafte i-n allen Erinnern anzustverbeii haben.

Der Stiideiitciiftreik in Print.
»» über den wegen der Wahl des füdischen Professor-»Ur.
Steintierz ziini Nektar der Prager deutschen Universität
entstaiidenen Stndentenstreik wird bei: �Siölii. 8m." aus Prag
gefctiriebcn: Professor Dr. Steintierz ist am Ausgang des vorigen
SEMEFEOIS VOU detvhtlotopbisctien Fakultät der deutichen Universität
zurndRektszr Forgetcblageåiz und muß 13 gegen· 7 Stimmen gewähltwor en. is· er··tvar es kaum, da ein jüdi eher Dozenh wenn er:

zum ·s!·«iekto·dr··gewaå·tt word; ·die· Walitdardiferxd a·bkel·!·r·ite. ·wiz·fürberit·n· a en ierrei um am unb in ie �Linie aiig la e e·

fordert wiit·«di;. S·e··ib·ft Es gfterrezcbifche  Sägen niachgelbie Eignurägzu einer a a emi ien ur e ni vom aubens e enntnis a
bqnntg. Als Dr. Sterniierz die Wahl zum Rektor annahm, ver:
stimmte er dadurch einen großen Teil der Professoren unb brachte
sie n·i·:·t·ionale Studentenschaft gegen sich auf. Den Keim zum jetzigen

on i t muss; man also einmal in dem ganz gewi unwürdigen und
verlogeiieti Brauch seiten. daß einer zu einem hrenamt gewählt
wirb. es ·aber nicht annehmen soll» dann in der Ungefcbicklichleit

IåneämdreizetiiProfessor-ers. Einmaliger??? d·er gärten antifegiiriicheii r· uiig im er er en i en s u en en a t benno einen

fgdtftcheiisogeäzeiyzsm tkStektorh wäglten �uns so·d·e·n Ftsåiflikisallu en. a ro e or ern eri re au i n ge a ene « an·nahm» und sein Ehr-enorm· verteidigt, macht einen bessere? unb
wiirdigeren Eindruck als die Hoffnung der anderen auf die Ion:
ventionclle Linie» die· man ihm gigniuteie. Der akademische Senat
hat einen futzfglredrigen Ausschuß eingelebt. ber die» bisherigen
Vorgange vrufen und Vorschtage zur triftigen· Fortfuhrung des
Unterricvtsbetriebs machen toll; er beschloß uberdies die Vor·
lesungen ·und übungen fur wenige Tage aus-zusetzen, und forderte

Ysriftrrsdrskensen auf· länglich; utniäeifiiriteräilime åreizdrtgebcrns.- r it or erung in te en i na rona en tu enten
am 16. November� nachgetonririen Nachts hatten sich die Studenten
an dieritedattionen ticvechifctier Blätter mit der Bitte um Ab·
druck eines Artikels gewandt. wobei sie erklärten. daß sie ihren
Kariivf �im Namender Kultur« ebenso fiir das tfchechriche wie für
das deutsche Volk führten. weil fiedurch ihren Streik die Ver«
Iiidriiia des einen wie des andern bekamvftem Sie fanden bei
den Tfcbeckienkern Verständnis unb wurden höflich aber ent-
schieden abgewiesen

Die Flucht des Sultans.
· Malta, W. November.  Eigene: Hab-as! Der �Sultan ists
incognito hier eingetroffen. Eine Ehrenbezeugrintn wie sie
sonst regierend-en Fsürftlichkeiten erwiesen wird, wurde vermieten.
Wahren-d des Arifenthaltes auf der Insel wird der Sultans-das
Fort Tigne bewohnen, wo besondere Vorbereitungen für: seinen
Empfang «getroffen finb.

w. ·· London. 20. November. Die »Tinies« rneldet aus Wird.
der Ston i_g von Hedfclias habe den Sultasn singe·
la de n, seinen Wohnsitz in M e k la zu nehmen.

Beiiitiiedene Mitteilungen.
§§ at« Geier-Wurf in» ri wir ie m" i�sskspttsilsliiicht ist dein Neichstaxe au� etnteDer Etififftszfirfrttfszmaszcloä

im allgem-euren die uberiveisung von aihlsunzgen in das uslanv
vpn. VII« Vvkkistkgctt Genehmigung des Fiiiiansamtes abhä iAußerdem «·o·tl die verschleiern Kavitalfluiclrt dursfch Ausfuhr
Waren vetcutet werden.

«· �Die Tutkfpvlittk der Rkschskiahux Du! Reichsverdehrsmiiiifter
hat ·den·Mitgliesdern· des Rerckistagies eine Denkschrift über die
Tarifpolitik der· deutichen Nqzchsbashn ausgehen lassen. die auch im
Buchhandel tariflich ist. ·· lGrunlieft Verlag Geer« Stufe, Vom«
Nach allgemeinen Ausfuhriingen uber die Tarifvolitik und Eisen«
bahnfinanzen wird rückblickeiid die Entwicklung die: Gütertarife
sowohl wie der Perfonentarifse eingehend behandelt. Besonders
wird zu den einzelnen Klagerkiliorwürfen und Wünschen unter
Heraniiebuna gusardehnten statistischen unb wirtschasftlischen Ma-
terials kritisch Stelliina genommen. Eine· große Anzahl gvqphischek
Darftselluncisen und Tabellen vervollftandisgt das Heft. .

«·- Ktklkltkctlmpj in Braunfchweiip Der Bsußtrrg ist in Braun-
sckkitveiir kein gesetzlich-er Feiertag mehr. Der braunfclnoeigische
Ijkkskktckftsmtntfter hat daher ene Bestrafung aller Lehrer und
Schirm angeordnet. die am Bußtiaa dem Sseltuliinterricliit fern-
bl�eiben.. Das Rerchsminifteackum des Inn-ern hat darauf an »das
bWUUsckitvetgtsche Btinxsteriiim eint Sichreiilien gerichtet, in dem es
davor« warnt, gegen Lehrer und Schule: vorangehen. die in Er-
fullsung ihrer religxoien Pfliclsten ber Schule fern bleiben.

-·-·8ii neuen Teuernngskundgebungen ist es in Braun-
sskitvelg AOTVMMSIL wo Montag aibend ein größerer Strunk! meist
IUUNEILV kvmmttvsstischer Elemente vor Lebensmittel- und andere
Getchgfte zog. offenbar in ber Absicht, Gewalttätigkeiten zu be-
gehen {in einem Lebenssrnittelgescliäft wurde nach Einfchlagieu bei:
gchüllfspilcklckscibe Fu· Auslagen zum Teil geraubt. Durch sclinellesBxixigxäiien der Polizei konnten großere Ausschreitunaen verhindert

h. Eine «über: Lchraiiftalt für vraktiickie Lanvwirte wird m
Landsbera a·. Wartlie am l. Februar 1923 kköffnkx E;
handelt fisch dabei um eine der fon·ft unter bem Namen ,.Landwikt-
ichaftlzch-es Sseminar« bekannten Anstalten. mehr» fich E« d» legte»
Jsashren mehr unb mehr eingebürgert haben. Sie haben einjährigen
Flurfns den Abschliiß·des Lehracsnas bildet eine Abfchlufzvküfuxiz
nacki deren Bestehen die Absolventen die Berechtigung erhalten, n3
�itaatlich gsevrufte Landwirte« zu nennen.

II« �internationales ibanbclßfdpiebegcridit,
Siibuitriea unb Oandelstag geht uns folgert-de Mit-kSlkUUg 84,11 VII! lnraem ging durch die heutige; Presse die Naschrischh
daß diseunternatuciriale Handelskaniniier in aris Pläne für ein
interessierte-les, Sanretsscksetiexpkkicht fertiggeficllt habe. Es wirb
dar-auf aufrriertsirm gemacht. daß drei-es Schskedögericlit für deutsche
Kaufleute nicht in Frage lomimen kann, da die disutsiiclxsen Handels-
kairnmcrn der internationalen Handclskammcrorganifation nicht
angehören.

D. Die kommende sechste deutsche Messe in König-Ihrr« find«
beim�. 18. bis 28. Februar 1923 statt« Mit· Ausnahme von lctnb.
TOT tckfgftctchen Maiclzinien und Geraten, die der« Hqupthkswkchkkjx
der gtvsiexi landwtrtichaftliclien Ausftelliing im Mai 1928 bilden
BETTLER. sind alle Warcngrupven der· lebten Herhftmessk gqch ««
·er kommen-den Fruhsfahrsmesfebeteiligtz Gegenüber der Früh«
fcthrsrneife 1922 wird die Fruhiahrssmeife 1923 eine hktkzchtkichk
Vergroßeruna aufweisen

Vom Deutschen



�binnen

�ßeitgein�ie Rechnung. Die Criiie in« dein Haltet-»Sei!
Städtchen Leisnin find überein-gekommen, Ihre Oviipkilttnach b e m B r o f b r e»»i s zu bereclniem Jn ihren »Warteziiximern
hangen gedruclte Ausbau-ge. die mitteilen. dsflfie noch immer
nacb -den Friedenspreifen von 1914 arbeiten »wollen: ein Wind":
8 Mark. eine Beratung 2 Max! usw» aber die Feuerung zivinge
1e. den Brotvreis zugrunde zu legen. Damals kostete en; Pfund
rot 15 Pfg» für 8 Max: bekam man 20 Pfund; Es tvare alio

für einen Besucki statt 8 Mark der iedesnialige Preis von 20 Pfund
Brot zu entrichten..- Ein Bildersturiii abgeschlagen. Der Stzadtrat von Sie -ei_1 s·Wurf lehnte mit 16 egen 5 stimmen dxe »von den. ozmls
demo raten �beantragten iitfernung der nionarcbischen Bilder aus
den städtischson Aimtsraunien ab. »

Wo. Poliiisclie Landtiigswahlein Nach dem ·»..Wiado»mvszi
Stole-weilte« sind auf Grund angeblicher Waihlmifibxauchm die auf
Veranlassung der iMlirrdserhseiten vorgekommen· fein sollen, die
We: len in ben�ßotemcbic�giten Wolliviiien iind Nervo-
gro� ek als ii ngultig erzklart worden.  »Weil dort der Minder-
heitenblock große Erfolge. erzielt hatt �- Die Sieb.! »

Wa. Antivoliiiftlie Stimmung in Ungarn. Nach der ..Nzeczvvss
bolita� hat die antivolnisckie Stinimung in Ungarn in der lebten
« eit bedeutende Fortschritte gemacht. Das Blatt machst naturlich

eutfche Jntrisgueix dafiir verantwortlich Die Tatsache, das;
Polen fiel! durch Bundniifse mit Rumaniscn iind den Ticlieckieiigesisn
die steiitsche Macht zu fchiitzen suche. zumal da» das Interesse des
volnischen Staates ein Zusammeiigiehenanit diesen Staaten er-
iforderse, werde in Ungarn als iinverzeihlicli betrachtet. Man er«
blicke dort »in den Deutsch-en den  Stäben und erwarte von ihrem
Triumph -die Rettung Ungariisx man vergesse dabei, daii Pol-en
durch seine Annäherunig an die Kleine Entente eher»»die Reibun-
rien zwischen �ben Ungarn und den Tickzseclien iind Rumanen mildern
könne. lAuf diesen volniichen Schwindel werden die Madiaren
schwer-lim Itiereinfallenl -� D. Red.!

Wa. fmarfcfiau, 17. November. Der Metrovolit der» iinierten
iikrainischen Sir e, Gras Szepticki dem von den Polnif»c»�l!en» Bei»
Hrden »die Nu c! eh r n a ch L e in er g wegen» staatsverraterischer
citigkeit verboten wurde, weilt gegenwartig in Amerika. wo

er dagegen Stimmung zu machen sucht, das; Ostgalizien Polen

zugeteilt werde. 
g! et! l· e s i e n.

Ein neues Industrie-Revier
:.-..- Die beiden Naclxsbarkreise Rothenbu rg und Hohe ris-

werdsa haben sub» in den lebten Jahrzehnten zu einem» eigenen
·!bedeiiten-dsen»Jndii»striserevier»»entwickelt, uber dessen� wichtigste Be-
triebe wir einem im »N. Gor«l. Anz.« gegebenen uiberblid folgendes
entnehmen: Den Anfang »bildete im Rotheniburaseij Kreise die Er«
richtunsg von Glas-Hütten in �bem damaligen Heidedorf Weiß-
toa ffer und daneben erstand Industrie in dem stillsen Nie ski!.
wo die Biarackenfabrik von Christo-Tit; & Unmack balsd inter-
nationalen Ruf erwarb, ro; einsigsen Jahren auch den Waggoiibciu
aufnahm und »sich weiterhin die Maichinenfabrik 2»l-G. Christovh
anglisederta Washrenld des Krieges �begann �blobligb in beiden
Kreis-en eine industrielle ssochskoniunktur. die fiel! zunächst in einem
sföriiiliclisen Wettlauf nach dem Besitz von Braunko h len-
:feldern aufserte. die »in der näheren und weiteren Umgebung
von H oi! er eine r da entdeckt werben waren. Die in der Nach-
barschaft der Niedcrlausitz kominiereiiden großen Braunkohleiii
igefellschaftsen ..Jl!e« bei Senfteirberg und �Eintracht? in Neu-
Welzoeiv O.»-L. sischkrtsen sich auch auf fchlesifckiem Gebiet umfang-
reichen Beim. Bei Schivarzkollm fcliiif die ..Sll·.e« ihr mail!-
tiges Braunkoshilenswerk ..Erila«, einige Stunden weiter errichtete
»die �Eintracht�: ihr groß-es Werk» Wermi nahoff mit den
tnodernsten Brikettanlagem und dicht bei der ..«Eri-k-a«. allerdings
schon auf marlifchsesm Gebietk erstand das Grofilraftioerk ,,Lsaiiti«.i«.
Im R ot h enburger Kreise aber hatte in �ten leeren-Jahren
Hugo Stinnes grosse Wälder fiir Grubensholzeinschläcie sowie
draunkohleiiihaltige Ländereien ungetauft. Jn Nieslii bildete sich
die Brauiikohlengesellschiaft zFretiiac welche später von der-Ein-
tracht« erworben wurde, die· niin in der vreiifiisclien Lan-sitz über
den bedeutendsten Brauniksohleiiibeiiv vers-ital. Haiivtaktionär der
»;Ein»tracht« ist der bekannte Kcshleiigrofzhändsler Janaz Petsscheck in
«�liiiiig. Der Besitz »von» Sstinnes in �ten Kreisen Riotheniburg und
xcioiierswerda umfaßt uber 6000»H-ektiir, darunter »das Nittergiit
Weißk-ollm, »den Sommeraiisenthalt der Familie des Industrie-
rm-agnaten, ber übrigens von seinen in b-er Gegend von Beriisdorf
iliesgenden Gsiitern einen beträchtlichen Teil zu einem für die
heutigen Verhältnisse mäßigeiiPreise zu Siedlunaen hiergeisieben hat,
» Zugang bes Deutschnalioiialen Lehren-under«

It  »Der. Deiitfchnationale Lehrerbiind für Mittelschlesien hält
am Sonntag. 3. Dezember. vormittags 11 Uhr. in der Aula des
Matthiasgymnasiiims inBreslaii eine Versammlung »» ab. 9MB
älicbneriinb gewonnen: Abgcordneter Lehrer Kickhofel und
Abg-geordneter Studienrat Pflug. Das Thema lautet; »Da: Zit-
kunft unserer Erziehiiiixsiniiid unserer Erzicher unter besonderer·
Berücksichtigung der Aiiiiiärterfrage.«

Arbeits-not in Deulschböhmeiu » «  .
= .Wälireiid die tschechsiselzsen Verbrauch« die deutsche Währiingss

snot zu ihrem Vorteil ausnutzem indem sie uns nach Möglichkeit
auszuraufen suchen, werben andererseits die tschecbischsen Erzseiisger
von ihrer .,Edelvaliita« ertr-oiielt- Wie einem Görlitzer Blsatte aus
Deiitschriihsmen geschrieben wird. ist die» Isocltgetriebene Kronen-
loähriing von vernichtsender Wirkung »auf die Industrie. weil sie den
Abs-an zu seh-r ersieh-wert. In Nordbohnien mich-ten» bereits gegen
95 v. H. der Betriebe der Textili ndu str ie stillgelesat werden.
sind in ähnlich schisosiesrisger Lage befinden fiel! »die Ma i ch i n e»n-
industrie und die Glasindiistriex Die Sah-l der»»arbeits-
IoFen Glasarbeiter im Lsaidaer Bezirk �bat bereits die Hohe von
25000 erreiäit. 72 b. H. aller in diesem Jnduitrieswekge Be-
schäftigten sind arbeitslos, und die übrigen nur noch 1 bis 2 Tage
in ier Woche befchäftisgit tIui Gebiete �ter Sticfrecboilgwafei� finb
tvöclientlich 200 bis 800 Zahlunaseinstellungen zu verzeichnen.
» [Bon der Lundkreisvcrciiiigiing im Regiernngsbezirk Liegnitzsl
Die M i tg l i e b e rb e r s a m m I ii»»n g» der Lansdzlreisvereiniiskiing
ini Bezirk Liegnitz beirhäftigte sich kurzlich in Gsorlitz mit dei- "z.Zt.
dem« Reichstag vorliegenden Novellse zum Landesiteuers
gesetz. Es wurde zwar anerkannt, daß die Neichsregieriing sich
bemühn den Gemeinden iind Genieindeverbänkien zu helfen. es
iuiiszte jedoch an der Hand des vorliegen-den statistiicltscn Materials
mit Bedauern festgestellt werden, das; die Noivelle »ihren Zweck
nicht erreichen iind tagt�. komniiinalie Finanzwesen nicht auf eine
gesunde Grundlage ftellen kann. Soivoshl die für die Gemeinden
iind Gemeindeverhändie vorgesehenen Anteile an »dem Ertraskfe der
Neichssteuerm als auch »die in Aiissispclit genommenen Überweisungen
sind iinzui«-eich·end. Neben einer Erhohung tiefe: Anteile iiizid»»übker-
wcisukigeki niusi sror allem» verlangt werden, daß» die selbitandige
Ausgestaltung und Vseranlagung der den» Gemeinden »i»ind Ge-
iiieindeverbänden verbleiben-Sen Steuern ihnen iiberlaiien und
nicht durch Reglementieriing und iinzsiveckmasiigsePiiisterordniingen
beschränkt wird. Fisr di»e Landkreise ist von» besonderer Bedeutung
die gis-baldige Erickilieszung ivon Einnahmequellen,
zur Deckung der ins Unsere-heute steigenden Chauiieeiint.e»rhalt»iina»s-
kosten. Das erlassene «Autxkiiiobilfashrzeiiasteiiergesetz ijit liierfiir
ungeeignet. da die Steiieriatzeviel zu niedrig sind lfur kleinere
sxikkspkzkxpwggen 100--A�«M-k. 1e Tiserdestärke und Jghrl Eine
ges-zuliebe Grundlage fiür �bje Oeraiiziehuiia der fqiifticien Naht;-
zeiiikze ist üsberhsaiisvt noch nicht geschaffen. Wenn nicht die
Kreise die Möglichkeit erhalten. die iiahrzeiige zii den Kosten» der
Wegeiinterhaltiina heranzuziehen. so wird die schon» ietzt Uber-
mäßig eingescliränkte Wegeiinterhaltiina vollends ins Stock-en
komm-en iind das Straßennetz seinem schnellsen Berfall entgegen-
gehen. tin-verständlich erscheint es auch. Wen« M Mk. NUVOUO htvctt
den Gsciiieinden das Recht zur Ekhk»biina»»von Getrankefteiketv �es�
eben wird, gleichzeitig aberdie Herbst-late- auf_10 Pia. ie EiterStier, 50 Pfg. se Liter Wein. 2 Pfui. ie Liter Mineralioaffer leite

gefeit: werden. Derarti e ßödvfticbejtclfgen in gar keinem Ver«
hältnis zu der ievigen reißlaae. wie überhaupt die gesetzliche
Ftstlegiing von Höckiftfiitzen angesickkts der andauernden Schwan-

F."

»F

�u; Geldwert-s zu unhaltbaren Verhältnissen führen muß« « DIE«

Handels-lett.
Berliner Dollarkiirm 6100.

Berliner Börsenruhetag
D e v i se n verrieten heute eine seh iva  e H» a l �

hing. doch war »das Gtzschaft sehr gering.
»weil man wegen der Unsicherheit, die wegen« der Oaltiing
�bei: Sozialdemokratie hinsichtlich der Entwickliiiiiisviöliliichksskksdks
neuen Rseichslabinetts besteht. fiel! allerseits sehr referbieri. Vgl«
halt. Dollarnotem die heute truh uher NetviiorkersParität
der Mark mit 6700 eingesetzt hatten. licsien mittags �all? etwa
6100 nach. Amtlicli notiert iiziirdem 1 Pfund Sterling..27600,
1 fckiwedsiickie Krone 1620._ 1 danische Krone «1280.« Jm freizeit
V e rieb r wurden: Polnische Noten "mit 40,50 iinb- 100 biterritdi.
Kronen mit 850 gesvroclien De»r Effektenverkehr ruhte.Bat den Bau-ten waren nur relativ wenig Aukftrjägespeingei
lai»f. Berkaufsorders blieben ftiark in der Minder-
h e it und waren ho Cl! l i m i t i e r i." 9ie 6M m in ii»n»g·» im
Verkehr von Biirazu Biiiro blieb fest. Wie .-sscki"oii»sletzt,hinizu
bemerken war, scheint; der Effekte nv erke hr sieh zurzeit-von
ten Deviienfcliiizankiingen mehr emanzivsiecreknzu
wollen. Das Oaiivtintereffe war auf Montanvavierke »ge-
richtet, unter den-en besonders» Hart-euer, Obericlilesisclie - Giften:
baljnbebari. 9ifiemitafil_ und Riebeck als gesucht bdzii·clinet-tviirden.
Bei den Bau-ten soll. fiir Dsiskonto Konimandihs Deutsche Bszctknskk und
Mittseldeutfche Kresditbank Kaufluit bestehen. -«

« Infolgc des Bestlilusses des Breslauer Börsenvorstandes fand
CUch in Breslau keine Börse statt. «. . ,

« Brobutieiiböric.
Bteslau.2i.November. Aiiitliiiier Tstiiiiiniinasbeisicht  betreibe:

lErsieiigervreisel Tcniiensit Bis auf Sbaferinait. Preise für Geiste,
Hafer iind Nogaen nominell. Oeisaatem Siuhiqer. Preise no«
iiiin.ell. Hülsenfriiclitc Ruhm. Rauhfuttert Weite: tesnSstroii
Erzeuger» Heu Händlerpreisr. Mehl« und Lllkahlproisuktzex Smart.

Tiigliihe rliiitliciie Notieriinient iiir .50 skllvgkiltlitllc «
 betreibe: ei. , 20. - �Oelsaaten:l- 21. · »so, «;
Ccißeritejßäo. 10700-11210 11500-1200 . anffaat  -&#39;-: -�. - in. - �- �- einsamen. �� » ---s «
Hafer . .� .. . 11500 12000 11500-12001 tUCobn. blau 35000-37000 .40fO0-_42000
lbirie . . . . �- . -- Vavs»Wint. 170«�0 +1900" 040040000
Doggen. . . 95001309700  senfiamen»2b.00«- 27000 goiookseiaioeizen. . . . » ·- » i . « - -  ».

AmtL Notieriing Dienstag und Freitag für 50 kg biilicitfriidite:
· · . « 21. � 17 | 21. | f__17. «
Vikt.-»Erb«s.,gt.«,ioiiikaiiniseiiiioiixgzsiioii Pfxkdghphggg i... ·...j
l»l.gelbeEr»vi.eii 11000-11100 11000420000 Wirken . . . , -·
iru»tier-Erbie«n, �- « �- . Peluschlen . �- «. _ « z...
weine Bohnen 1300045000 19000-20000 Lugiiieii gelb 15000-10000 isoookioooo
iltangooiivoliiui � . l. �- to. blau .· � J! · -�".

tllauliiutier: Si. 17: _ ei. Dis.
ili.u.W.Dravtvreßst 5000 im! b.Gerst.u. einst- -495l3»
i!t.-u.W.-Bdfvreß,itr. 4950 3900 ogg.-Str.. legclb. " -- . �.- _

�ou. .-Dradtv»kziir. dliliil 4010 �ioggggtt.! keimt« - z·- - »�G.-u. ».-Bdfvre»izstr. 4950 Post! Heu. aesuiid.irock. . sollt!
gev.Weiz.·u.:lt»·;-tr. 4000 3900 Heu.gut.aes..troekeu 8:00 93800
Damit. Notieriinn Die-zeitig u. Freitag sur 100 kg iliitibleuecaeiegigiffe:

21. s 17. 2 « ,i»7.-Weizenniebi s. o  0·:.8o00»3sli !i-·4Ti·is·76l Ususzugmelil eogkjisnisumRozineniiiehlsoooasslovssooosssioi · . . »
»· Ni"ihtamtli·chcr" Bericht. Die heutige Produktenlbörfe toerlief
in ausgesprochen sehr ruhiger Stimmung und sehr· sclikxizaclier Unter-
nehiiiiingslusd Das· Angebot« blieb wieder recht womit. · Weizen
und» Rkog en» bei geringer Einfuhr sehr ruhig. Ger·ste&#39;mat»t.»»·.«dafer
ruhig« . irre« fest. Olsaateii fast ohne Rufii-l!ren,- geschaftslo·s.
Senfsamen fast ohne Umsatz. Mohnsamen gesuchtq Irr-Ebenf-
sanieii fehlte jedes Angebot. Leinsamen in feiner Saat: fehlend
und« weit» über Notiz bezahlt. Raps ruhigen« Hii«ls·en;f.r«iich-»te«.
wie. Erben, Bahnen, Wirken. ?l?«i-erdel:«oh-nen, scliwarb angeboten,
ruhiger iind gesucht. »Luvinen beider Farben fehlen! Am "K·lee"-
jaate«nm«arkt· blieb das Angebot sehr klein. neue . Sklciien
fehlen ·fast«gän«zli»ch. Rotklee, Weiszll-ee». Sszcliwedischkler. eben-so«Ge»lb-
klee wenig Geschaft Grassainen gesucht; ebenso Luzerne. ·� Ist-ais
riiäliisg.- Futtermittel still-mich für spätere Lieferuiim Seit-knapp
an-gebotenbei holt-en Forderungen. Stroh fsehr feft iind oÅhIiiessAiis
gebot. Kartoffeln« reichlicli zugeführt, ruhig. �iiablbrobult-e: wenig
Kauflust und niedriger. - - « - -

Rose-York. 20, November. Proclukionbnrse. Baumwolle.Tatgeszquih-ien
29000. Ausfuhr nach Großbritannien Also. Ausfuhr nach d. Kontinent AND.

iiiocs

» 20. « 18_ 20 is; . J W.  l8."
Baumwolle « « Petroleum Stiele. kein« 139,60; xiztjo
seist« lelie . 25,20 25.7 - llellnel . . l? 00 l7 00 01101139350 100
llecsklesiiilel 25.0 902b lteivyerk . l3 75 13.75 Mahl _ S.75�5��25S.�7 41,25
Insekt. Nov. 23.06 .25�,45 ; list Balance: hol! 3.00  am: Ich iIOlP/�i 1015...

. . Dez. 2-1 so 2o 60 fichmal: lese; 12.3: i ; sie-ej« 9,70� ex»
« �Jan 83.86; stirbt! Talg. 1mm 88/. Tät! . März .9,4s. Ob!

»von! 24.09.05 nzuekeriiniil 6.66 « 0,03 uail 0,251,029
w. Tit-einen, ·20. November. Aiuericau fullhmidvling goodseoleiir «a«iidT, starke

lolo 4048.ber&#39;l Lilie. « « ·. - - -  �

...-»»Dise Esinzieliung der» Radebeiiler  und
E in a i ll e w.e rke»-  kt i e n an sie: Berliner Bär-se steht bat-or.

«· L. «itaniburger-ßolontalmnrli- Der Kasfeeinarkt dekundete in der lebten
Berichtswoche ein recht belebten}; Bild. Unter dem Etnsluizsspjderriwlutas
besserung ist derjenige Teil der·.s�lspiisuiiienteu, der stch bisher noch zurttikgiehcilten
hattepaus feiner Reserve hervorgetreten iind schriitzii einer zleinttch umfang-
reichen Einbettung seines laufenden Bodarss. Da außerdem der iGosdzoll wieder
erhöht wurde, lienutzte man die Tage vor idem Inkrafttreten des neuen Gdldwkls
ausaeldes zu belehrt-glichen Deckungslliufeiu Jin Gegensatz� zu« dein stahl-»ersten
Lolop und Jnlandsgeschäft blieb der Verkehr mit den. Erzeugungsländerns auf!
engste begrenzt« Soweit einige Abfchlüfse zustande kamen. handelte es sich« ·"d.iitchs
weg um kleinere Partien. die �au unveränderten Preisen von Brasiliesn ungeboren
wurden« Saittos siiperior auf Abladuni 70% Schilltng elf. Hamburg-Sections»
govds 09 Schwing, Santos extra 716001111113, Priuies 71% Schiiking undRErtra
{intime 731,5 Schwing. �auf dem Lolomarlt stellte sich Santotyfutxertaruauf
71 Grimm, was einem Preise von etwa 1005 « in: eaosiifiiiip universell!
entfbrtdjt. Interesse »zeigtes fich ferner �für zentralanierilanlfche Kaffe.-s»,»»ssvon
denen die geivafchenen Seelen. mit 17-22 Dollar gehandelt wurden. &#39;-�� QIuP-bäm
aa-taomarrt war das Loksogeschäft zeitweilig etwas lebhaften »
bekunden; in erste: Reihe ein! hohes Jntevesie für Ralaobulber. Bei kleinen: jun«
gebot stellte fich der Marltvreis für vromvte Ware aus 1400.01! 0110-0110..� xVoii
bei: Erzeugungsländern wurde in erster Linie Bahn: suverior Dezember-Januar·
Abladiing 11111441�, Schtlliiig angeboten. _ » »
Accra fair fermenied zu 41% Schillliig bot. während ver Hamburger Yßtaobiele
Sorte au wesentlich billigeren Preisen abgab. �- Der R eisrnarlt erdfinetäsln
sehr ruhiger Haltunmpinvessinachte sich im Verlaufe ver Wocheleine wlesentliciie
Zunahme »der Geschäitstiitigkeit geltend, da namentlich has Inland späte: breitere
Ansvriiaie an« den Lolomarlt stellte. Die starke Zurückhaltung dezspfisonfiinis in
den lebten Bioclicii iiiacht alliiiählist eine Ausfiiiluiig der-Lager sersorverjfeli
Jni Vordergrund des Jnetresses standen die indischen Reis-fordert. Purinihiitiels
14% Schwing, urmahsslieisneuer Ernte Februavlljliirkpiliivleniiiig 13% ciiliils
hing. Ebenso kaufte das Inland wieverin größerem Iiiiifange Briiikirelsrijid
Braueret-Neisgrlet�. Das eiiropäische Ausland, das bisher bedeutende lihufeilziil
Hamburger Dator-nickt« tätigte, hat sich fast gänzlich vom Markte "zi»ir»iisk»geki«0i1ei»i.
da der augenvlictsikfie Stand denValuta dem Auslande für zßäiile. inweutt/th-
lanb keinen Aiikeiz au bieten idieiiit. Die Markte ver Produkiioeilüiider waren
durchweg auf einen festen Ton gestimmt, so daß nur wenig Ablaviiiis »
getauft wurde. �- Der Geivlt rzmarlt verkehrte in recht fester daltiing». Selbst
an den Tagen« der rückläufigen Devisen konnten stch die Preise behaupten. da bei
den - knavven Lolovorrliten · und den mangelnden Anltinsten » von »der« See scnur
ein« ganz geringes Angebot an den Markt kam. das zuuieist schlanle Aufnahme·
fanb.� Das Bedgrfsgpfchåst �bes Jnlanves war an sie! recht intnimsik Esnoiiette
für se l alle: Schioarder Pfeffer 1900 «, weiße: Pfeffer 280010
Rellenspbb0i!«.«," maclQnüiie-"saoo-LSOO .' te nach Große. - »

i O�.W. Vom Neid-linker Aasseeinatkn Der Markt nahm«eliiensverhäsltiit,·ss»
mäßig ruhigen Verlauf. .Die Preise waren nur geringfügigen Saum-gransen«
unterworfen, so das; "M; ble Notieruiigen der Vorivoche annähernd �genannten
konnten. Gegen momentanen war eine Steigerung ver Notlerungen -ai»if"s·"tisti.s«
iegenderBerickite von; den« Erzeiigiingsiiiarlten und auf tedungeiauteau. vers»
aeldinen.

aaffee loko iolslies ver Dezember 9,76,bez wide« 9,40, bei: am nor, vsexäiitli
0,05. Ver-September am. « « « « «, ·  . .  -

·."t·.I 
1

w. llrlfttaiilc, ro. November. Sichtweoisel auf London Ihm. samt-arg 108."
Paris 38, Newuorl 545, Amsterdam 2i4,b0. sit-rieb 101. Helslngsors u»- in·

do« Siockhvlinjewsz liebende-gen- 110, Yrag 17,60». . . . --

Buiite Chronik.
» ums, Als Einleitung der Aktion ..Schristtuni in Ruf  fansim »Bei-inne: Use« last unter Proiettorai der tlleicberegieiuns
die Aiiffuvriingsves sasiims ..Phan-tom«. nach dein Ronionro
Gszerhart Hauviiiianmioor einein festlich elleibeien. alle Rang«

- fallenden Publikum statt. «Sitirift»stelle»r A! red Kerr hielt die ein·
leiiende A«nivractie, xdie ebenso« wie die Begriisiiingsanivraclie des
Bauers. der Fiimpriifiingsstellcy Gelieiinrais �Bulde, ber sich all
Vertreter der Reiehskesgieriing an die« Ziidorer sit-andre. mit leb:
huitem�beiia�e aufgenommen wurde; Der sehr eindrucksvolle

-Fiiiu, in ausgeieichneter Weise vorgefuhrt, fesseiie baa Interess-
deusiiictiaiier iingeiciiwäiht bis zuin Ende der Vorstellung. Der
"rlunubning id�oßiieb ein sltroinenadenionzeri un.
· » r. Mit eigenartigen« llltiiteln wollen» die Tslieaterarbeitei

Stil« iind Wefiixeiixsiviands der iinbejtreitbaren Not-der Theater
abheifem Sie verlangten auf einer kiirzlichenTiiiiing in Heide«

. been, da die Betrievsrciie bei den einzelnen Theatern größer 
»Rechte be ommen sollen. iind wandten sich entrüstet gegen jede
Versuch. den Achistiindentag zu beseitigen. Mit anderen Worten

sdie Ttieatei«arbeiter·« lverrsn sich gegen die seisnzi-aen-Miitel. durch
d»te eine iuirklicheFZesseriingder Tlieaterverhäitnisse erzielt werden»
konnte: Nichtarbeit· iinoAiiilioren des Dreinredens unbefugter iden«« Betrieb. Das. heißen. biete Herrschaften -da«ni·i, de: No: de?
Theater· avlielfenjl ; Manbraiicht sich unter diesen Umständen nicht»
siii·jivuiidetii. wenn angesichts» soll-ver veilloser Verbiendiina ver 
scvieoene Theater« wie« z. B  Ietzt Baiinen«-Ell!e«rfeld. .ih"iHG Pfoiten

oiiz sdhließeii Die Tliecixerarbeiter werden später-Zeit genug bei
ommen, uni übe die Zweckmäßigkeit ihrer Forderungen nach·

zumuten. « « ·« · : · » . « I

b. Aus Frankfurt a.»M-iin wirdzuns geschrieben: Wer
Frankfurt kennt. vers? kennt. auch »»seinen « �Bnluiengarten. Dies
»Wer« unter alleneiiroväifcheii warten�; der iLieblinisaufeiithal
der» »Franlfiirtei»«, sieht sich � vor die Niitioeindigkeit de
Schiieizung geite»llt.zipeil» man das Geld »für dieHeiziing de
Paiiiiens iiiio-Vflcinzenshäiiser" nicht niehr« ajiifhijingeiis kann. Die
Aufgabe des Painienaarieiiss, der in rastloier fiinfzigjahrigeil
Arbeit Ticli einen Weitruf erwarb. bedeutete ·-fiir � Frankfurt- einen
iinerietzliclien Verlust« Der: Palniengarten wurde vor fünf-it
Jahren zieichafienjspund zwar· waren es die zberühmien Winter.
Gurten des Hei-ZEISS: Adolf» voii Nasfnu dszie lvonfkrankfiiriey
Biirgern um» 60000 Gulden· bei der Auflösung der herzoglicheii
Hoflialtiing in B-ieb»tich. getauft!. zu dem "heutigen Pflanzen 
reichtiiiii den Grundstock legten. Jn den Eommermonaten, bevor

�Per tatastrovhale �lliartitiirq�"einirat. besserte� sich die. sxblechis
jisiianiellesz Lage des« Paimengartens durch den Fremdenbeiuchj der
iisaivei giiiiftigerikWitteikiingkauf 2000-2500 Personen bezifferte,
Die Einnahme« heliefen sieh. täglich« auf« 85;0l«0.--40000 Blatt; bei
eineiuExnisiitiepreis vJon25 Mk. für. Reichsdeiiifche Und» Deutsch·
Qesteireiclier 111151004101. fiir Aiisländeinaizer r was bedeuten
diese, Einnahmen. die ja« mit Eintritt der frhlechien Witterung und
�auftauen des. Frei!idei»ii»-·er·ke«hrs fühlbar zurii·ckgingen. gegenüber
sdeii izon T»»ag zu SFaJgYsteigenVen Ausgaben? «Fii»r .d»"ie »Hei-iungder
Gewacvstauier. die i « Friedenszeiten eine Suiniiies von� Zäsbis40000 mit.� eiforberie. But! allein 10 Millionen. angesetzt. diebei
dein-neuerlich» Aiizieheii der Kohlenvreife kaum . reichen weiden.
Die letzte·Generaluerlaiiikniliing brachte die« wenig« erfreuliche Tat·
-ia»ciie,- dakzszdiz Avscliliiiireehiiiing ein Defizit von 235000 Mk. auf·
wies. sodaß uber iiie Halfte des Aktieiitapitals zur» Deckung ver«weiiderwerden mußte. Fu Erkenntnis der großen Notlage« hat die
Stadt ihren· biäberigen ufdiufi- von 80000 Mk. «auf.150000 Mk. er-
hebt. ebenso hatdas Jsandiiiirtschaftsministeriuinx-dem Palmen-
. arten eine. iiwendnng gemacht, aber esxlangt::ni«cht,. seitdem der

eile! um 7 �liebt.- Sdiexvour Hunderttausende sind ioie "ein
igpbien auf bellte« Stein; iind wenn Hilfe« gebracht werden soll,
niiissenes Millionen sein. Wenn nicht über Nacht ein Wunder
geschieht, wird das drohende Unheil schweravziiivendenseiw «

E alt. Diesötlneuen Mitglieder, die demnächst im englischen
sllnkeriiiius ihren Einzug halten werden, find z·uni nicht geringen
TeilxNeul·inge. und« es« iverdenihnenj daher in qeinenrengliichen
Blatt einige »derjw"i»zvtigsten Gebote� iind Verbote .vo·rg:halien. die
sie berucksicvtigenniiissein »Man vergessenicvnsicii vor dem Präsi-
denten zii verbe»uge»n.»ivenn man das» Hausbetrlit oder verläßt.
Man« nenne niemals« ein anderes Mitglied in einer Rede mit seinem
Namemsondern der Kollege ums; immer als »das ehrenwerte Mit-
gliedsszvon so:indso«.. wobei bei�: -Wahltreis»·s»zii nennen ist, bezeichnet
werben.- Man darfleine Stocke oder grosere Kasten� i»�ii das« Haus
niiitzriiigenx Man« foll." im S»·itziings»faal. niemals. Zeitungen oder
sejtichvifieszii leiensp Jms Sitziingsiaal iindxsdenz "aiigrenzendeii-
tiaiimeiidarf nicht. getaucht· ioerben. Man lege sich niemals der:
Lange nach aiif eine der Winke. feibst nicht währendeiner Nacht

bei« J·iin.gferi»iijeden. und «- dasjenige neue lllliztgliedkdas sich den
althergebrachten Formen nicht fugt, wirb"ieineeriolgreiebe" barla:
menta-riiclie ·Lai»i,fl!"ali«nzmacl!eiij.« Miinssielit·alio. daß-die Engläiideix
in »tl1.l&#39;»cl1l«P0tlcli1icllt»l10kV "auf �guten Ton« halten. den sich so
manche andere?Voltsvextretiing zum cMusier nehmen-könnte.

bnililnjulnailitluiien. . ,  s
»»Frankfiirt. Dem Privatdpzenten fiiriGebiirtshilfe" iindGvnäkos

logie an««de"r.,hie; Uni-versiitat:Dr. med. MarcelTvaugottz ist

Dass Inn-ice»

Von sEnglanv lagen. feste - Angel-vie in"

älvare _

�nbmf�t  lese.

· Bot Schliilz etfvldteiedoch eine adernialige Uhfchtvåchiiils du? 11017000".
relchete ßlaulbatlonen. übermittelt fckiloß belisiivtet au naditltbe�bm lslvklstllllssssf

die «Dieiistbezei nung �aufgerorbentliiber Professor« . verliehenworden. .  «  « « » «

«« Mitteilungen "des onenmcheu W eueruieuatea.l  « &#39; from· am  » spwlssjskiisk «« F«
2111407,�. xiipii Merlin. f; E Will" 31-00% im« Inillin.  Essen»»» « ou« icuusu. » » Z» - ein mizisu. _ Z
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� « Aiieiiieruuizskllölie tut· oie Oder Ohio� und�Schwurzwasser-Nieueruuu
THIS-Ilion »Es· T� _ &#39; « . · . . .

" f  itsetieriiaiiiriititisnsz F T" «« f
Tag« weltliche Hochdriickgebiet bretiehiich lehr»csnekgisamiachxdlien bin aus. Die«

bpheCleniperatur auf ferner Nokdleise durfte tedeai die Aiiebiidung von Tetiauss
Iauierneiner tiefen, im haben Norden ziehenden Depression veailiiiitgenk so das; es
irgend; ist, obun veii iiäaiiieii Tagen mit besserem Weiter zu reaiiieii ist. Am wun-
weit! baden wir bei sctiwactieiii weiiiiaien Winde oeränbeiliaee, »nur-Tage uiiideres
seltener» zu erwarten. ivabrend sitt! vie Nackiifrdsie iirtchweise wiederholen.
Veiünveriiiiistseiiiitiiiiiigs tibwnmibinblg. iirliiiivetie Nachtfrost.

-5tliiiiifziielisauo.

HeiiieczxsinWaizeitrniiiiM 
Ei: irifier ioaiioeisiegifXr
A i. A m heute bei «� her
lmj�f Nr. l3 eingetragenen�
Firma« S.i.beiiboin, Ovvein

ani Time mitten.
� 02101115050. in Oberiangeiick «« «

bieten-und als deren ver·
liWIch �Übniienbe Gesell  «

Jiistallaieiire
» » Fritz Lilien. &#39;
beide in Ooerianaenbielaii
»ein einigen worden. Diefoiaendesein eiiageii woe- » · »dentkliivobetn bei-Firma« E?�f��,�-{3�_.�3�.&#39;�-Eg;�g�,_�°�°�f, . s ·

M« l« T« d« KEWMEIWI Vjekikesuiigsdiskiiieieiiiciiaii f Hand-Spiegel
Witwe»  Elite Heiiborci Its« iliievertsieiellldiafier allein .
Fesseln. seist-per.  ge« esse«   Wsssssss ���°"sl"°g°�qiiesislgeapsegwbokg au?� F. .tt, »Im« «« «« �Ovale wollte spiegel.· » a . o s - « »
ils-Spi- Tikkissksssisissiisii »«eilst-IF?.k«�zkk.�fzzi�««ksic AUIOSOUOIIIOU
"g 59W"! m��°9ii!�b"��.�"i . eBnrBGb.�GruudBttnBõ� nnd -
VNCVPVU 9 »M- Mselsps « dein Si» Kiinigszeii

AWSIIUM Ums« iind ais-· beten Inhaberden 1a November; 1922: .»» Üderstrae 4 s:
Faun· ieznoanbeislsteailferzqm- its» 2

reist-is;- mag sen.
der 219cm, Run Heinrich
in Kössigszeii eingetragen -

setz: "18.- mbembeij _ worden. tsliiiisgeritiii Frei·litt-er« für Burg i. -»Æl., den ll. Zio- .. 487 die sossene
handelt« sellsckiasi Rudolf prsiiiber

foiexaniwpieiiis "m: eeiiiiokiiifchefksreiix Otiospaeeiichiieerx tut den«-T
Oprovtnzielien iind bei-weiteren Jiihakt der Zeitung: Otto. berrlnaan, .

. gelbe in Breslain �- Druck von 213m. got-il, sog  ·

fitziing.iz »Eine gewisse Bescheideniieit erfreut» das Haus, befoueers.


